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Die Ottakringer Brauerei braut 
ab sofort klimaneutral. Möglich 
wird das durch die Kooperation 
mit dem Wiener Klima-Start-Up 
mindful mission. Mindful missi-
on ermöglicht es Menschen und 
Unternehmen, den jeweiligen 
CO2-Ausstoß zu messen, zu redu-
zieren und unvermeidbare Emis-
sionen über zertifizierte Klima-
schutzprojekte auszugleichen.
Tobias Frank, Geschäftsführer 
und 1. Braumeister der Ottakrin-
ger Brauerei: „Umwelt- und Na-
turschutz liegen in der DNA eines 
jeden Brauers. Ein Engagement 
für eine intakte Natur wirkt sich 
ja unmittelbar auf die Qualität der 
Rohstoffe Hopfen und Malz aus, 
die die Grundlage für unsere aus-
gezeichneten Biere sind.“
Der Brau- und Abfüllprozess wird 
durch Wärmerückgewinnungs-
maßnahmen und einer Optimie-
rung der Prozesse mit einem so 

gering wie möglichen Einsatz von 
Gas und Strom gestaltet. Die CO2-
Emissionen, welche nicht vermie-
den werden können, sollen durch 
Unterstützung nachhaltiger Kli-
maprojekte kompensiert werden.

CO2-Emission ausgleichen
Nach Berechnung des CO2-Fuß-
abdrucks werden die Emissionen 
mit einem finanziellen Beitrag 
kompensiert. Damit wird eine 

Kombination aus drei von den 
United Nations zertifizierten Kli-
maschutzprojekten unterstützt, 
die die individuellen CO2-Emissi-
onen zur Gänze ausgleichen.
Bei der Ottakringer Brauerei sind 
das Klimaschutzprojekte in Ös-
terreich, Indien und Kamerun. In 
Österreich wird mit den Beiträgen 
eine Auswahl klein-skalierter Pro-
jekte unterstützt (etwa ein Klein-
wasserkraftwerk
zur Versorgung der Gollinghüt-
te in Schladming), in Indien ein 
Windenergieprojekt und in Kame-
run ein Projekt, durch das Famili-
en energieeffiziente Kochtaschen 
erhalten, um Brennholz zu sparen.
mindful mission-Gründer Chris-
toph Rebernig: „Das mindful 
mission Siegel kommt auf alle 
Ottakringer Produkte. Zunächst 
auf Helles, Pils und Zwickl in der 
nachhaltigen, braunen Mehrweg-
flasche. Die anderen Sorten und 
auch die Einweg-Glas Gebinde fol-
gen.“

Das CO2 neutral-Siegel kommt auf 
die Flaschen. Foto: Ottakringer Brauerei
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(mjp). Seit zehn Jahren gehö-
ren das Nachbarschaftsservice 
wohnpartner und die Welt der 
Bücher zusammen. 2011 wurde 
in Leberberg (Simmering) eine 
aufgelassene Telefonzelle in eine 
Bücherkabine umgewandelt und 
zwei weitere folgten am Matteot-
tiplatz (Ottakring) und in der 
Fingergasse (Favoriten). Auch an 
vielen wohnpartner-Standorten 
gibt es eine Bücherecke mit Lite-
ratur zur freien Entnahme.
Das Prinzip ist einfach: Buch 
einfach nehmen beziehungs-
weise tauschen und schon kann 
das Lesevergnügen beginnen. 
In kürzester Zeit avancierten die 
Bücherkabinen zu wahren Nach-
barschaftstreffs.

Bücher für Ottakring
Zum zehnjährigen Jubiläum der 
Bücherkabine rückt wohnpart-
ner das Kulturgut Buch in den 
Mittelpunkt. Am 23. April, dem 
Tag des Buchs, sind wohnpart-

ner-Mitarbeiter quer durch Wien 
in den Gemeindebau-Höfen 
anzutreffen und haben anspre-
chende Literatur parat. In Otta-
kring wird an folgenden Plätzen 
verteilt: WHA Sandleiten, Adolf-
Schärf-Hof, Karl-Metschl-Gasse 
und in der Winterburgergasse 
(jeweils von 13 bis 15 Uhr).
Sämtliche Corona-Sicherheits-
maßnahmen werden eingehal-
ten. Sollte die Situation am 23. 
April ein Verteilen unmöglich 
machen, entfällt die Aktion.

Wohnpartner-Aktion: Bücher für 
den Gemeindebau. Foto: L. Schedl

Wohnpartner feiert 
„10 Jahre Bücherkabine“(mjp). Ästhetisch anspruchsvolle 

Bilder sind wir von bz-Leserrepor-
ter Erwin Graf gewohnt. Mit dem 
Foto vom Ottakringer Yppenplatz 
hat er wieder sein gutes Auge be-
wiesen. Der Yppenplatz, -markt 
und das -viertel sind nach dem 
österreichisch-niederländischen 
Feldherrn Simon Freiherr van Yp-
pen benannt, der 1762 den Schell-
hammerhof mit den zugehörigen 
Äckern zwischen Friedmanngas-
se und Ottakringer Straße erwarb.
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Stimmungsvolles 
Yppenplatz-Bild

(mjp). Im Roter Salon, Piazza ge-
genüber dem Club International, 
in der Payergasse 14 kann man 
noch bis 30. April die Schaufens-
terschau „Corona-Schutzmons-
ter“ live bewundern. Aus gege-
benem Anlass kreiert Wolfgang 
Bäuml tierähnliche, leicht abs-
trahierte Wesen, die er „Corona-
Schutzmonster“ nennt. Sie sollen 
sich gegen das Virus stellen und 
dem Betrachter,  der Betrachterin 
ein Schmunzeln entlocken, ohne 
den Ernst der Lage zu übersehen.
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Corona-Monster 
im Schaufenster


